
Tipps & Termine

Bei Notfällen
····························································

Polizei: 110
Rettungsdienst/Feuerwehr:

112
Apotheken-Notdienst: von 18 Uhr
bis Freitag, 8 Uhr: Weser-Apotheke in
Brake, Bahnhofstr. 89,
04401/3595

Ärztlicher Notdienst: ab 19 Uhr
bis Freitag, 7 Uhr: 116117
Kriseninterventionsteam (Kit):

04401/50587070
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen, 20 bis 22 Uhr:

0441/21006345, außerhalb die-
ser Zeit: 116117

Fähren
····························································

Golzwarden-Sandstedt: im 20-
Min.-Takt, ab Golzwarden: Mo. bis Fr.
5.20 bis 20 Uhr, Sa. 8 bis 19.20 Uhr,
So. 9 bis 19.20 Uhr, im 30-Min. Takt:
20 bis 21 Uhr; ab Sandstedt, im 20-
Min.-Takt: Mo. bis Fr. 5.30 bis 19.50
Uhr, Sa. 8.10 bis 19.30 Uhr, So. 9.10
bis 19.30 Uhr, im 30-Min.-Takt: 20.15
bis 21.15 Uhr

Öffnungszeiten
····························································

Agentur für Arbeit:Weserstraße 2,
8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Brommy-Bad: Kultur- und Sportzen-
trum, Philosophenweg, 13.30 bis 15
Uhr Damen u. 15 bis 21 Uhr Familien
Gleichstellungsbeauftragte
Stadt Brake: Rathaus, Sprechstun-
de: Do., 16 bis 17 Uhr und nach Ver-
einbarung, 04401/102257 oder
per E-Mail: buettner@brake.de
Pflegestützpunkt Wesermarsch:
Rönnelstr. 11: 8.30 bis 12 Uhr und 14
bis 16 Uhr 04401/8294820 oder
per E-Mail: info@pflegestütz-
punkt.lkbra.de
Tourist-Infopavillon: Stadtkaje, 10
bis 17 Uhr

Central-Theater
····························································

„Rock My Heart“, 17 Uhr;
„Kingsman – The Golden Cir-
cle“, 20 Uhr

Kajenschnack

Von Gabriele Gohritz
er eine Reise macht, kann
was erleben. Schon beim

Reisen selbst. Der mit großer
Vorfreude erwartete Abflug in
den sonnigen Süden verzögerte
sich – wegen Nebels. Das Um-
steigen in den Anschlussflieger
wurde zum hektischen Geren-
ne. Um am Abfluggate zu er-
fahren, dass auch dieser Flug
Verspätung hat.
Na gut, die Urlaubslaune ha-

be ich mir nicht verderben las-
sen. Aber nach zwei wunder-
vollen Wochen im Sonnen-
schein erwischte es mich auf
dem Rückflug wieder: verspäte-
ter Abflug wegen Gewitters.
Dann war auch noch das Zeit-
fenster für den Start verpasst.
Und nach der Landung eine
Stunde Warten aufs Gepäck.
Grrr.
Nun gut, es war noch ein In-

seltörn vorgesehen. Und was
glauben Sie, was passierte?
Rückfahrt wegen Sturm nicht
termingerecht möglich.
Vielleicht sollte ich Urlaub

mit dem Auto in der Heimat
machen. Aber bei meinem
Glück stehe ich dann stunden-
lang im Stau – wegen Glatteis.

W

Reisen hat auch
seine Tücken

BRAKE. Das Refugium Weser-
marsch, Grüne Straße 5, veran-
staltet am morgigen Freitag, 13.
Oktober, von 14 bis 16 Uhr
zum ersten Mal eine Tausch-
party. Der Eintritt ist frei. Jeder
Gast bringt zur Tauschparty
maximal zehn gut erhaltene Sa-
chen (zum Beispiel Kleidung,
Bücher, Spielzeug) mit. Er legt
sie zu den Dingen der anderen
Tauscher auf die Tische und
stöbert dann nach Sachen, die
man selbst gut gebrauchen
kann. Die mitgebrachten Sa-
chen sollten alle noch gut er-
halten sein. (kzw)

Tauschparty
im Refugium

Neues Angebot
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Das Finanzierungssystem ist nicht
mehr kostendeckend, die letzte
Anpassung erfolgte im Jahr 2005,
weiß auch die CDU-Bundestags-
abgeordnete Astrid Grotelüschen.
Sie informierte sich mit dem
Landtagsabgeordneten Björn
Thümler vor Ort in Brake. Dort
hat die vor fünf Jahren gegründe-
te Betreuungsgemeinschaft ihr
Büro in der Hafenstraße 3.
Der Verein hat vier angestellte

Berufsbetreuer, zwei in Vollzeit
und zwei in Teilzeit. Sie küm-
mern sich um rund 130 Men-
schen. Der Verein hat 40 ehren-
amtliche Betreuer, die sich um
gut 80 Frauen und Männern
kümmern. Die Werbung, Bera-
tung und Fortbildung von ehren-
amtlichen Betreuern ist eine Auf-
gabe der Betreuungsgemein-
schaft, ebenso die Aufklärung
über Patientenverfügungen und
Vorsorgevollmachten.
Waren frühere ältere Menschen

der klassische Fall für eine Be-
treuung, wird das Klientel jetzt
immer jünger, sind viele Men-
schen unter 30 Jahren betroffen.
„Die psychischen Erkrankungen
nehmen zu, die Fälle werden im-
mer komplizierter“, berichtet
Christine Bussas. Und auch, dass
besondere Jüngere zudem durch

Handyverträge und Internetein-
käufe hoch verschuldet seien.
Häufig fällt erst auf, dass je-

mand nicht mehr zurechtkommt,
wenn Miete nicht mehr gezahlt

wird oder sich Schulden ange-
häuft haben. „Oft ist schon viel
passiert, bis ein Betreuer ins Spiel
kommt“, sagt Christine Bussas.
Und auch, dass die Menschen be-
reits vereinsamt seien: „Sie haben
niemanden mehr.“
Wer einen Betreuer zur Seite

gestellt bekommt, entscheidet die
Betreuungsstelle des Landkreises,

die beim Gesundheitsamt ange-
siedelt ist. Die Kreis-Mitarbeiter
überprüfen die Situation und ge-
ben dann dem Amtsgericht Be-
scheid. Dieses ordnet dann die
Betreuung an. Allerdings hat der
Betroffene immer ein Vorschlags-
recht.

Ehrenamtliche überfordert
Der Idealfall ist, dass Berufsbe-
treuer Fälle regeln und dann an
Ehrenamtliche übergeben oder
diese einfachere Fälle überneh-
men. Doch oft stellt sich erst bei
der Übernahme der Betreuung
heraus, dass der Fall viel kompli-
zierter ist. Damit sind Ehrenamt-
liche überfordert. Manche ziehen
sich sogar zurück.
Ein weiteres Problem: die kom-

plizierte und pauschalierte Ab-
rechnung. Die Vergütung für Be-
treuer ist nicht einheitlich, wird
nach Qualifikation unterschie-
den. Das führt dazu, dass die Be-
rufsbetreuer Heimfälle brauchen,
um Zeit für die schwierigen Fälle
zuhaben. Zwar zahlen das Land
16 000 Euro und der Landkreis
12 500 Euro jährlich: Doch das
reicht nicht aus, um auch die ei-
gentliche Arbeit, also die Bera-
tung der Betreuer, zu leisten. Die
Betreuungsgemeinschaft hat da-

her beim Landkreis auch eine
Anhebung des Zuschusses auf
30 000 Euro gestellt.
Hinzu kommt, dass die Fortbil-

dung nicht anerkannt wird, schil-
derte Christine Bussas ein weite-
res Problem. Ihr Wunsch ist da-
her ein einheitliches Berufsbild
und eine einheitliche Vergütung.
Eine staatlich anerkannte Aus-

bildung wäre ein Weg, stimmt
Astrid Grotelüschen zu. Der
Bund habe eine Erhöhung der
Vergütung vor, der Bundesrat
muss noch zustimmen. Doch
nicht alle Länder wollen mitzie-
hen. Auch Niedersachsen nicht.
Und es gehe nicht nur um Geld,
sondern auch um den Wechsel
der Zuständigkeit ans Justizmi-
nisterium, sagt Björn Thümler.

Verein leidet unter Finanzierungssystem – Klienten immer jünger und Fälle komplizierter
Von Gabriele Gohritz

BRAKE. Immer mehr Menschen sind nicht mehr in der Lage, Entschei-
dungen für sich zu treffen oder persönliche Angelegenheiten selbst zu
regeln. Und immer mehr Jüngere geraten in diese Lebenssituation. Sie
brauchen einen Betreuer. In der Wesermarsch kümmert sich in Abstim-
mung mit dem Landkreis die Betreuungsgemeinschaft Wesermarsch
darum. Doch sie braucht selbst Unterstützung. „Die Fälle werden im-
mer komplizierter, das Vergütungssystem ist unattraktiv“, sagt Christi-
ne Bussas vom Vorstand.

Auch Betreuer brauchen Hilfe
Wer sein Leben nicht mehr regeln kann, bekommt durch Betreuer Hilfe. Auch viele Ehrenamtliche engagieren sich – noch. Foto Archiv

› Die Betreuungsgemeinschaft We-
sermarsch lädt zu einer Fortbil-
dung für ehrenamtliche Betreue-
rinnen und Betreuer sowie Vorsor-
gebevollmächtigte ein.

› Dabei geht es um den Aufgaben-
kreis Gesundheitssorge wie
Arztgespräch, Einwilligung in/Ab-
lehnung von medizinische(n) Maß-
nahmen und Unterbringungen nach
dem Betreuungsrecht. Referentin ist
Christine Bussas.

› Die Veranstaltung findet am kom-
menden Dienstag, 17. Oktober, ab
18.30 Uhr in der Kreisvolkshoch-
schule, Bürgermeister-Müller-Straße
35, statt. Anmeldungen unter

0 44 01/7 06 34 07 oder per E-
Mail an empfang@betreuungsge-
meinschaft-wesermarsch.de.

Fortbildung

Landtagswahl

15.10.2 17

Gespräch über die Sorgen vor Ort (von links): Kerstin Thümler, Lisa
Schlombs, Astrid Grotelüschen, Petra Block, Christine Bussas und Björn
Thümler. Foto Gohritz

Im Nordenhamer Museum haben
sich Jan Küssner und Katharina Mil-
ler das Jawort gegeben. Der 27
Jahre alte Rettungsassistent und
die 30-jährige medizinische Fachan-
gestellte haben sich im Freundes-
kreis kennengelernt, eine Hoch-
zeitsreise unternehmen die Eheleu-
te im nächsten Jahr. Das Paar
wohnt in Brake. Foto Rademann

Hochzeitsreise im
nächsten Jahr

BRAKE. Pariser Flair im Fischer-
haus: Am kommenden Montag,
16. Oktober, bietet das Duo Pari-
ser Flair dort ab 20 Uhr eine „mu-
sikalische Stadtführung“. Die
französische Opernsängerin Ma-
rie Giroux und die norddeutsche
Pianistin und Akkordeonistin
Jenny Schäuffelen werden die
ganz großen Klassiker der franzö-
sischen Chansons erklingen las-
sen. Dafür gibt es noch Karten,
die im Reisebüro Wege erhältlich
sind, teilt der Verein Kultur im Fi-
scherhaus mit.
Ebenfalls noch Tickets gibt es

für die Veranstaltung mit dem ka-
barettistischen Trio Storno am
Dienstag, 31. Oktober. Sie be-
ginnt um 20 Uhr im Forum des
Berufsbildungszentrum. Die Kar-
ten können bei Fokke Oltmanns
vom Verein Kultur im Fischer-
haus vorbestellt werden unter
0 44 01/70 02 78. (kzw)

Fischerhaus
bietet
Pariser Flair

Es gibt noch Karten

BRAKE. Die Planungen für den
Braker Schneeflöckchenmarkt
sind bereits in vollem Gang. Die-
ser findet vom 14. bis 17. Dezem-
ber statt. Der Verein Brake Tou-
rismus und Marketing sucht ei-
nen Weihnachtsmann, der Ge-
schenke übergibt und sich als Fo-
tomotiv zur Verfügung stellt.
Schön wäre es, wenn der Interes-
sent schon etwas Erfahrung mit-
bringt und ein eigenes Kostüm
zur Verfügung stellen könnte.
Wer dazu Lust hat, kann sich
beim Brake-Verein melden unter
0 44 01/1 94 33 oder per E-

Mail an info@brake-touristin-
fo.de. (kzw)

Brake-Verein sucht
Weihnachtsmann

Schneeflöckchenmarkt

BRAKE. Klöncafé und Trommel-
kursus sind zwei neue Angebote
im Integrationszentrum an der
Kirchenstraße. Sie werden gut an-
genommen, freuen sich Leiterin
Petra Wragge und ihr Team.
Beim Klöncafé, das von Spon-

soren unterstützt wird, machte es
zum Auftakt in gemütlicher und
lockerer Runde Großen und Klei-
nen Spaß – bei Kaffee, Tee, Ka-
kao und leckerem Kuchen.
Kuchenrezepte waren daher

auch ein Thema. Besonders be-
liebt: der Zwiebelkuchen von ei-
nem ortansässigen Schlachter.
„Ob Nachbar oder Flüchtling,
man hat den Kontakt gesucht
und auch gefunden. Wir haben in
lockerer Atmosphäre über künfti-
ge neue Projekte gesprochen und
es gab sogar Hilfsangebote in
Richtung Ehrenamt und weitere
Ideen für die künftige Arbeit“, be-
richtet Petra Wragge von der Zu-
sammenkunft.
Der Trommelkursus hat begon-

nen. Auch hier können Interes-
sierte gerne noch dazustoßen.

Der Trommelkursus findet immer
mittwochs von 15.30 bis 17 Uhr
statt. Spaß haben sowie miteinan-
der und gemeinsam basteln und
musizieren: Das bietet das Inte-
grationszentrum an. Seine Räum-
lichkeiten bieten viel Platz für die
verschiedensten Aktivitäten.

Ab dem 19. Oktober soll es von
15.30 bis 17 Uhr die Möglichkeit
geben, dass Kinder ab acht Jahre
den Nähmaschinen-Führerschein
erwerben können. Das Integrati-
onszentrum bittet um Anmeldun-
gen unter 0 44 01/9 37 82 13
oder 9 37 82 12.

Ein weiteres Thema ist der
neue Name für das Integrations-
zentrum. „Wir fühlen uns als An-
laufstelle nicht nur für Flüchtlin-
ge. Wir wollten und wollen alle
Einwohner von Brake und umzu
ansprechen“, sagt Leiterin Petra
Wragge (die Kreiszeitung berich-
tete). Sie bittet weiterhin, Ideen
für einen neuen Namen zu mel-
den.
Schon jetzt kündigt das Inte-

grationszentrum an, dass es im
Dezember in jedem Fall eine
Weihnachtsfeier geben wird. Der
Termin wird noch bekannt gege-
ben. „Für die kleinen Gäste
kommt natürlich der Weihnachts-
mann“, betont Petra Wragge
schon jetzt.

Flohmarkt abgesagt
Absagen muss das Integrations-
zentrum den für kommenden
Samstag, 14. Oktober, geplanten
Flohmarkt. Es liegen dafür nur
wenige Anmeldungen vor. Im
Frühjahr soll es einen neuen Ter-
min geben. (kzw)

Rezept für Zwiebelkuchen ist gefragt
Integrationszentrum: Klöncafé kommt gut an – Nähmaschinen-Führerschein für Kinder

Klöncafé, Trommelkursus, Basteln: Im Integrationszentrum gibt es viele
Angebote, die gut ankommmen. Foto Integrationszentrum

BRAKE. Bei der Kreisvolkshoch-
schule beginnt am Montag, 20.
November, ein Vorbereitungskur-
sus auf den Realschulabschluss,
an dessen Ende im Herbst 2018
die Prüfung zu dem Abschluss
steht. In einer kleinen Gruppe
werden die Teilnehmer an vier
Abenden pro Woche montags bis
donnerstags von 17.45 und 21.45
Uhr auf den Realschulabschluss
vorbereitet. Der Stundenplan um-
fasst die Fächer Deutsch, Mathe-
matik, Englisch, Geschichte, Erd-
kunde, Biologie und Physik.
Wer Interesse hat, kann sich

bei der KVHS-Geschäftsstelle
( 0 44 01/7 07 61 10 auf die In-
teressentenliste setzen lassen. Vo-
raussetzung für den Erwerb des
Realschulabschlusses ist ein
Hauptschulabschluss. Ein Zeug-
nis muss vorgelegt werden. (kzw)

Mit der KVHS
den Abschluss
schaffen

Vorbereitungskursus


